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Tischvorlage der 10. Sitzung  
des 27. Studierendenrates am 10.04.2017 

 
Ort: Hallischer Saal (Börse zur Tulpe) 

Zeit: 19:00 s.t.  
 

 



 

 27. Studierendenrat der  

MLU Halle-Wittenberg 

   

Vorläufige Tagesordnung der 10. Sitzung 
des 27. Studierendenrates am 10.04.2017 

 
Ort: Hallischer Saal (Burse zur Tulpe) 

Zeit: 19:00 s.t.  
 

TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (19:00) 

TOP 01 Angestelltenbelange (19:05) 

TOP 02 ReferentInnenbelange (19:15) 

a. Antrag Fahrkostenerstattung Mimie 

TOP 03 Berichte und Anträge aus den AKen und der hastuzeit (19:30) 

 Hastuzeit 

 AK alv 

 AK antifa 

 AK Wohnzimmer 

 AK Zivilklausel 

 AK que(e)r einsteigen 

 AK Ökologie 

 

 AK Studieren mit Kind 

 AK Protest 

 AK Inklusion 

 AK Refugees Welcome 

 AK Kultur 

 

TOP 04 Finanzanträge (19:45) 

a. Konferenz junger politischer Frauen  

b. Interkulturelles Medienprojekt media.h 

c. IFaTa Archäologie Sommer 2017 

d. Tag des studentischen Engagements 

e. Transdisziplinäres Kolloquium 

f. Documenta 2017 

 

TOP 05 Gründung des AK’s „Uni im Kontext“  (20:45) 

 

TOP 06 Hochschulwahlen (21:00)  

a. Löwenrunde 

b. Werbemittel 

TOP 07 Bericht „hochschulpolitischer runder Tisch“ (21:30) 

 

TOP 08 Berichte der Sprecher (21:45) 

 Vorsitzende 

 Finanzen 

 Soziales 

 Sitzungsleitung 

 FSR-Koordination 

TOP 09 Sonstiges (22:00) 



07.04.2017 

Bericht Referat äußere Hochschul- und Bildungspolitik 

 

Vor zwei Wochen war ich zusammen mit Jenny beim Hochschulpolitischen Runden 

Tisch in Magdeburg. Dazu im separaten Bericht mehr. 

Zudem arbeiten Lukas und ich am neuen hochschulpolitischen Newsletter, welcher 

für Mai geplant ist. 

Des Weiteren planen wir Referent*innen gerade ein weiteres Treffen. 

Auf Grund des neuen Semesters ändert sich meine Sprechzeit. Sie liegt jetzt montags 

von 14 bis 16 Uhr. 
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 Bericht der hastuzeit für die Sturasitzung am 10.4. 
 
Liebe Leute, 
 
auf dem HiT haben wir fleißig verteilt. 
Am 20.04 machen wir am Tag des studentischen Engagements mit. 
Wir planen unsere neue ASQ. Am 22.04 halten wir unseren Workshop im Sturahaus ab. Es haben 
sich auch schon einige ASQler/innen beworben. 
 
Paul Thiemicke ist stellvertretender Chefredakteur geworden, Katja Karras bleibt uns als talentierte 
Illustratorin und Layouterin erhalten, wird sich aber in Zukunft auf ihren künstlerischen Werdegang 
konzentrieren. 
 
Wir wollen ab sofort versuchen über eure Sitzungen zu berichten, dazu werden wir auch unsere 
neuen ASQler/innen mit ins Boot holen. 
 
Die neue hastuzeit wurde geliefert (7.4.) und wir haben an dem Tag gleich unsere Autorunde 
gemacht. Und wir haben es endlich erreichen können einen Aufsteller in die Harzmensa stellen zu 
dürfen. Dazu ziehen wir einen von den drei Aufstellern am Steintorcampus ab. 
 
Gerne könnt ihr auch schon die Möglichkeit nutzen euch auf unserer Plattform für den Wahlkampf 
zu präsentieren: http://hastuzeit.de/wahlvorstellung/ 
→ Den Link habe ich selber ausprobiert, bei mir hat es geklappt. Wenn es nicht funktioniert, schickt 
es an unsere Redaktionsmail 
→ Wem es zu blöd ist ein Foto von sich zu schicken, der kann es auch gerne lassen, alles 
freiwillig :-) 
 
Erfolgreiche Sitzung, 
Johanna Sommer (Chefredakteurin der hastuzeit) 
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07.04.2017 

Bericht AK Wohnzimmer 

Wie immer hat sich der Arbeitskreis Wohnzimmer liebevoll um Muffins für den Stand des StuRas zum 

Hochschulinformationstag gekümmert. Dies nahm am Freitag  wie immer einiges an Zeit in Anspruch. 

Nachdem uns durch den Angestellten für Öffentlichkeitsarbeit signalisiert wurde, dass der diesjährige 

StuRa leider den Stand zum HIT nur schwer besetzen kann und es an vielen Ecken und Enden fehlt, 

sind wir selbstverständlich gerne eingesprungen und haben beim Auf- und Abbau geholfen und 

waren von 9 bis 15.30Uhr selbst vor Ort. Es war sehr schön zu erleben, wie sich die zukünftigen 

Studierenden über unsere Schicksalsmuffins gefreut haben und uns all mögliche Fragen zum Studium, 

aber auch zum Leben und politischem Geschehen in Halle gestellt haben. Ebenso konnten wir auch 

momentane Studierende erreichen und dazu animieren, wählen zu gehen. Auch sie hatten viele 

Fragen zur politischen Landschaft an unserer Hochschule. 

 

Wie bereits auf der letzten Sitzung angekündigt, laden wir euch gerne am Dienstag, den 11.04.2017 

ab 20:00Uhr zum Spieleabend ein, für Knabbereien und Getränke wird gesorgt.  

 

Liebe Grüße, 

 

Euer AKW 
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Bericht vom AK Inklusion für den 10.04.17      07.04.2017 

 

Lieber Stura, 

zur diesjährigen Aktion von Aktion Mensch unter dem Motto „Wir gestalten unsere Stadt“ gestaltet 

der AK Inklusion gemeinsam mit Frau Schlenker-Schulte, dem Ambulatorium und dem Mitarbeiter 

des Behindertenbeauftragten der Uni (Dr. Rausch) am 03.05.17 den Versuch, das Zusammenleben 

und Studieren auf dem Campus der Franckeschen Stiftungen zugänglicher zu gestalten. Zudem wird 

es am 10.05.17 eine Gesprächsstunde zwischen der Universität, der Stadt und den Franckeschen 

Stiftungen geben, zu der auch der AK teilnimmt. 

 

Weiterhin organisieren wir für den 14.06.17 von 18-20Uhr  eine Podiumsdiskussion in Kooperation 

mit DEN LINKEN unter dem Motto „Kann es eine inklusive Gesellschaft ohne inklusive Bildung 

geben“. Obwohl die Veranstaltung zeitlich parallel mit dem Campus-Fest stattfindet hat der AK 

Inklusion dagegen gestimmt, es als Programm-Punkt des Festes aufzunehmen, da wir der Meinung 

sind, dass Veranstaltungen mit dieser wichtigen Thematik im Sinne unseres Leitbildes für alle offen 

zugänglich gemacht werden müssen. Dies ist aber aufgrund des geplanten Eintritts zum Campus-

Fest nicht möglich. 

 

Unsere nächste Sitzung wird am 28.04.17 stattfinden – Ort wird noch bekannt gegeben. 

 

Liebe Grüße, 

Lisette Reimers 

Sprecherin des AK Inklusion 
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07.04.2017 Bericht AK Refugees Welcome 

Lieber Studierendenrat, 

am Nachmittag des 7.4.2017 findet unser Tandem-Info-Treffen für Studierende statt. Vielen Dank an 

alle, die uns bei der Bewerbung unterstützt haben! 

Ansonsten sind wir mit der Vermittlung der Tandems  beschäftigt. Bald steht ein Treffen mit dem 

Studienkolleg, und verschiedenen Stellen der Verwaltung an. 

Fragen wie immer gerne an tandem@stura.uni-halle.de 

Viele Grüße 

i.A. Anika 

__________________________________________________________________________________ 

 

Bericht vom AK Inklusion für den 10.04.17      07.04.2017 

Lieber Stura, 

zur diesjährigen Aktion von Aktion Mensch unter dem Motto „Wir gestalten unsere Stadt“ gestaltet 

der AK Inklusion gemeinsam mit Frau Schlenker-Schulte, dem Ambulatorium und dem Mitarbeiter 

des Behindertenbeauftragten der Uni (Dr. Rausch) am 03.05.17 den Versuch, das Zusammenleben 

und Studieren auf dem Campus der Franckeschen Stiftungen zugänglicher zu gestalten. Zudem wird 

es am 10.05.17 eine Gesprächsstunde zwischen der Universität, der Stadt und den Franckeschen 

Stiftungen geben, zu der auch der AK teilnimmt. 

Weiterhin organisieren wir für den 14.06.17 von 18-20Uhr  eine Podiumsdiskussion in Kooperation 

mit DEN LINKEN unter dem Motto „Kann es eine inklusive Gesellschaft ohne inklusive Bildung 

geben“. Obwohl die Veranstaltung zeitlich parallel mit dem Campus-Fest stattfindet hat der AK 

Inklusion dagegen gestimmt, es als Programm-Punkt des Festes aufzunehmen, da wir der Meinung 

sind, dass Veranstaltungen mit dieser wichtigen Thematik im Sinne unseres Leitbildes für alle offen 

zugänglich gemacht werden müssen. Dies ist aber aufgrund des geplanten Eintritts zum Campus-Fest 

nicht möglich. 

Unsere nächste Sitzung wird am 28.04.17 stattfinden – Ort wird noch bekannt gegeben. 

Liebe Grüße, 

Lisette Reimers 

Sprecherin des AK Inklusion 
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Anlage 1:   

Projektbeschreibung IFaTa Archäologie Sommer 2017 

 

Der Dachverband der archäologischen Studierendenvertretungen (DaSV) veranstaltet halb-

jährlich internationale Fachschaftentagungen für alle 55 Mitgliedstudierendenvertretungen 

im deutschsprachigen Raum. Die Treffen dienen der Vernetzung der Mitglieder in Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz. Der Verein gliedert sich in sechs Regional- und Landesver-

bände, die sich zwei Mal im Jahr bei der IFaTa an einer der Mitgliedhochschulen treffen.  

 

Die 26. IFaTa soll Anfang Juni 2017 am Pfingstwochenende in Halle stattfinden. Hierfür wird 

die Institutsgruppe Kunstgeschichte und Archäologie Europas (IG IKArE) als Studierendenver-

tretung der Archäologien Europas an Philosophischen Fakultät I der Uni Halle Ausrichter 

sein. 

 

Innerhalb verschiedener Arbeitsgruppen werden bei der Tagung gemeinsame Positionen 

erarbeitet und Sitzungen der Regional- und Landesverbände durchgeführt. Auch die gesamte 

Mitgliederversammlung des DaSV findet innerhalb der IFaTa statt. Abseits des offiziellen 

Programmes besteht innerhalb verschiedener (Abend-)Aktivitäten auch die Möglichkeit zum 

informellen und interkulturellen Austausch. 

 

Innerhalb all der oben genannten Gremien werden gemeinsame Erklärungen erarbeitet, die 

den Studienalltag der Studierenden der archäologischen Disziplinen in Deutschland, Öster-

reich und der Schweiz verbessern sollen, aber auch zu Themen wie Kulturgüterschutz, Öf-

fentlichkeitsarbeit oder der politischen Einstellung des Fachgebiets Stellung beziehen. 

 

Mit der erstmaligen Durchführung der IFaTa in Halle kann unsere Universität im gesamten 

deutschsprachigen Raum als Hochschule mit einer aktiven Studierendenschaft in einer für 

das Fachgebiet attraktiven Stadt darstellt werden. Gleichzeitig besteht aber auch die Mög-

lichkeit, auf hiesige Probleme in einem internationalen Rahmen hinzuweisen. 

 

Die Mitglieder IG IKArE übernehmen die kompletten Planungen mit Unterstützung des DaSV 

ehrenamtlich neben dem Studienalltag. 

 

Aus den Erfahrungen der letzten Tagungen wird mit ca. 50 Teilnehmenden gerechnet, von 

denen 30 in Hostels und 20 in WGs untergebracht werden sollen. 

 

Für die Teilnahme an der Tagung wird ein Maximalbetrag von 15 € pro Person erhoben, wel-

cher bei dieser IFaTa auch ausgeschöpft wird, um die Kosten für die Förderer möglichst nied-

rig zu halten.  

 

Weiterführende Informationen zum Tagungsprogramm und der Arbeit des DaSV: 

http://www.dasv-ev.org/ifata.html 
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Anlage 2:   

Kalkulation der IFaTa der Archäologie 02.-05.06.2017 in Halle (Saale) 

 

kalkuliert für 50 teilnehmende Studierende aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 

 

 

Ausgaben 
Kosten  Posten 

1.980 € Übernachtungskosten 

144 € Tagungsmappen 

250 € Nahrungsmittel während der Tagung 

250 € Empfang Freitagabend 

350 € Grillabend Sonntagabend 

150 € Sicherheitsrücklagen 

  

Summe 3.124 Euro  

 

 

 

Einnahmen 

 

 

Kosten Institution Status 

750 € DASV (Tagungsbeiträge 15 € p.P.)  

1.874 € Stura Uni Halle beantragt 

500 € Fachschaftsrat Philosophische Fakultät I Uni Halle bewilligt 

   

Summe 3.124 Euro   
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Finanzierungsplan „Tag des studentischen Engagements“ am 20.04.2017 

 

Im Folgenden geben wir nach bestem Gewissen die Kostenaufschlüsselung vom „Tag des 

studentischen Engagements“ an. Unter Umständen kann es noch zu leichten Änderungen kommen, 

welche wir aber selbstverständlich umgehend melden, so es den Studierendenrat der MLU betrifft. 

 

Einnahmen 

INSTITUTION SUMME STATUS 

STURA 800,00€ beantragt 
FSR WIWI 200,00€ Offen 
VDSI E.V. 150,00€ Offen 
SUMME 1150,00€  

 

Ausgaben 

POSITION SUMME 

WERBUNG UND DRUCKKOSTEN 700,00€ 
GETRÄNKE- /VERPFLEGUNGS-AUSSCHANK 300,00€ 
SONSTIGES 150,00€ 
SUMME 1150,00€ 

 

 

Einnahmen und Ausgaben im Detail 

 

Ausgaben: 

 

WERBE- UND DRUCKKOSTEN 700,00 

BANNER 550,00 (5x2m – Audimax) 
FLYER 50,00 (5.000 Stück) 
PLAKATE 100,00 (20 Plakate) 
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GETRÄNKE- / VERPFLEGUNGS-AUSSCHANK 300,00 

GETRÄNKE  
ZAPFANLAGE  
BECHER  

 

SONSTIGES 150,00 

DEKORATION  
U.A.  

 

Einnahmen: 

STURA 700,00 

WERBE- UND DRUCKKOSTEN 700,00 
 

FSR WIWI 300,00 

GETRÄNKE-/VERPFLEGUNGSAUSSCHANK 300,00 
TATKRÄFTIGE UNTERSTÜTZUNG BEI DER 
UMSETZUNG 

 

 

VDSI 150,00 

SONSTIGES (DEKORATION ETC.) 150,00 
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Name des Projektes:

Art der Veranstaltung:

Studierendenrat 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

  

Universitätsplatz 7 

06108 Halle/ Saale

Antrag auf finanzielle Unterstützung  

von Projekten und Veranstaltungen

Veranstaltungszeitraum: von

Antragssteller (1. Ansprechpartner)

Name: Vorname:

 an der Organisation beteiligte Personen:

Name, Vorname:

Anschrift siehe Blatt -3-

bis:

Kurzbeschreibung 

der Veranstaltung 

 u.a. sollte hervorgehen, 

warum euer Projekt 

gefördert werden sollte 

(studentischer, kultureller 

oder akademischer Wert) 
(ggf. ausführliches Konzept 

anfügen)  

Seite 1 von 3

Zielgruppe: Erwartete Teilnehmerzahl: davon Studierende:

Dem Antrag ist ein detaillierter Finanzplan beizufügen! 

Dieser muss alle Einnahmen und Ausgaben übersichtlich und nachvollziehbar enthalten. Positionen, welche in irgend- 

einer Weise gefördert werden, sind auszuweisen.  Als Muster dient der Finanzplan auf der letzten Seite.

Eintrittspreis (Studierende/ Nicht-Studierende) :

Antragssumme an den Studierendenrat:

Veranstaltungsort:

Wenn keine Eintrittsgelder ge- 

nommen werden, dann bitte hier  

begründen, warum nicht. 

Wünscht/Braucht Ihr bei der Umsetzung und Organisation besondere Unterstützung? ja, und zwar: nein

Hinweis: Auf der Homepage findet ihr einen Ausleihkatalog für die verschiedensten Dinge. Auch Kontakte können wir euch evtl. vermitteln.

Antrag soll auf Vorschusszahlung gestellt werden (wird nur im Ausnahmefall gewährt) 

 

Wenn Vorschuss beantragt wird, dann bitte hier Euren Ausnahmefall begründen: 

 Hinweise: Rechnungen müssen nicht selbst bezahlt werden, sondern können den Sprechern für Finanzen eingereicht werden. Sie werden dann direkt  
  über den Stura bezahlt. Dabei ist jedoch folgendes zu beachten:  

- Zahlungsziel der Rechnung (i.d.R. 14 Tage! - wenn möglich bitte 30 Tage vereinbaren) = Mahngebühren gehen zu Euren Lasten, wenn dir Rechnung                

  nicht 7 Tage vor Zahlungsfristende im Sturagebäude eingegangen ist  

- Einreichung der Rechnung muss mit einem gesonderten Formular (Homepage download) und im ORIGINAL erfolgen

Antragsdatum:

Formular drucken

 Chorlager der Chorespondenten

Reisekostenzuschuss

05.05.2017

 Czajka  Anne

 Steuber, Johanna; Scheiter, Jule; Heidrich, Markus; Schwartz, Carolin

07.05.2017

siehe Anhang

Studierende der MLU 25 25

525

Gruppen- und Bildungshaus Großkayna

04.04.2017
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Projektbeschreibung  

Unser Chor „Die Chorespondenten“ wurde im Oktober 2016 ins Leben gerufen, um Studierende der 

neu gegründeten Institute für Musik-, Medien- und Sprechwissenschaften sowie Sportwissenschaften 

miteinander in Kontakt zu bringen. Dieser hat sich mittlerweile zu einem fakultätsübergreifenden 

Projekt etabliert und ist neben den beständigen Mitgliedern immer für neue Sängerinnen und Sänger 

offen. Ziel ist es, universitäre Feierlichkeiten (wie Weihnachtsfeiern, Sommerfeste, 

Zeugnisübergaben) durch Programmbeiträge zu bereichern und zugleich Studierende verschiedener 

Fachrichtungen zusammen zu bringen und somit die interfakultative Vernetzung zu fördern.  

Das dreitägige Probenwochenende soll sowohl dem Teambuilding als auch dem intensiven 

Einstudieren anlässlich bevorstehender Auftritte dienen und ist somit dem Fortbestehen des 

Chorprojekts sehr zuträglich. Die Leitung haben teilnehmende Studierende inne, auch Bewegungs- 

und Stimmübungen werden durch Chormitglieder übernommen.  

Für die Durchführung des Probenlagers haben wir uns Bildungshaus Großkayna ausgesucht, da es im 

MDV-Gebiet liegt und zudem durch das Zentrum für Zirkus und bewegtes Lernen Halle e.V. getragen 

wird. Dadurch haben die Studierenden die Möglichkeit, die ländliche  Umgebung Sachsen-Anhalts 

kennenzulernen und den Zusammenhalt innerhalb des Chores zu fördern. Die Wahl einer Unterkunft 

im MDV-Gebiet erfolgte bewusst, da so ein regionaler Verein finanziell unterstützt wird und die 

Studierenden das Semesterticket nutzen können.  

 

 

Finanzplan 

 

 

Ausgaben 

Unterbringung (p.P. 24 €)    600 € 

Fahrtkosten Zug         0 € (im MDV-Gebiet) 

Verpflegung p.P. 12 €)     300 € 
 

Summe       900 € 

 

 

 

 

Einnahmen 

Institution  Summe   Status 

 

eigene Mittel  375 €   vorhanden 

StuRa   525 €   beantragt 
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Bericht zum Hochschulpolitischen Runden Tisch der Fraktion 

DIE LINKE vom 25.03.2017 in Magdeburg 

 

Jenny und ich sind am Samstag den 25.03.2017 für den Studierendenrat nach 

Magdeburg gefahren, um am hochschulpolitischen runden Tisch teilzunehmen, 

welcher vom Arbeitskreis III (Wirtschaft, Wissenschaft und Landesentwicklung) der 

Landtagsfraktion von der Partei DIE LINKE zur Novellierung des 

Landeshochschulgesetzes veranstaltet wurde.  

Anwesend waren zum einen Vertreter*innen der Fraktion, unter anderen Herr Lange, 

des weiteren Vertreter*innen der Personalräte verschiedener Hochschulen, sowie 

Rektor*innen, die Gewerkschaften GEW und ver.di sowie der Kanzler der MLU und 

neben einem weiteren Studierenden der OVGU, Jenny und ich. 

Bereits zu Anfang wurde gesagt, dass der Arbeitskreis der Fraktion auch noch 

Gespräche mit den Gleichstellungs- und Behindertenbeauftragten der Hochschulen 

geplant hat. 

Im Wesentlichen wurden Aspekte aus dem Thesenpapier der Fraktion besprochen, 

welches Jenny und ich euch ja schon vorgestellt hatten. Eine grobe 

Zusammenfassung des Besprochenen findet ihr hier:  

 

I. Thema 1 – Gute Arbeit an Hochschulen 

Im ersten Themenblock ging es um Probleme der Beschäftigungsverhältnisse an 

Hochschulen, insbesondere um die Situation der Lehrbeauftragten, befristete Stellen 

und der Prekarisierung von Beschäftigungsverhältnissen.  

Ein großer Diskussionspunkt in diesem Bereich waren auch die Zulassungskriterien 

zum Master-Studium und dem Vorschlag, dass jeder Bachelor-Absolvent automatisch 

einen Master-Studienplatz in Sachsen-Anhalt bekommen könne (vgl. Thesenpapier). 

Seitens der Universitätsleitungen sei eine rechtliche Lösung schwierig, da schlicht die 

Kapazitäten nicht da seien und zudem kein verfassungsrechtlicher Anspruch vorliege. 

Ein Konsens könnte eine untergesetzliche Regelung bilden. 

Insbesondere die Situation der Lehrbeauftragten wurde weitreichend diskutiert. 

Dabei ging es vor allem um die Bezahlung und das strategische Herangehen einer 

Neustrukturierung bzw. Anpassung der Entlohnung. 

Die Linke betonte auch, dass man Rahmenbedingungen zur Finanzierung der 

Hochschulen schaffen wolle, da schließlich vieles von den finanziellen Mitteln 

abhängig sei und das öffentliche Geld immer weiter abgesenkt werde, um 

Hochschulen in Drittmittel zu zwingen. 

 

 II. Thema 2 – Hochschuldemokratie und Hochschulautonomie 

29



In diesem Themenblock wurde unter anderem die Paritäten im Senat, das 

Promotionsrecht von Fachhochschulen, die Zivilklausel, sowie das Thema 

Gleichstellung besprochen. 

Das Thema der Paritätsverteilung im Senat wurde sehr kontrovers diskutiert. Zum 

einen haben wir eine Viertelparität gefordert, ebenso wie von der Fraktion 

vorgeschlagen. Die Unileitung argumentierte jedoch dagegen, dass das kein 

Bundesverfassungsgericht durchgehen lassen würde, da es sich dabei um eine 

Repräsentanzfrage handle. Jedenfalls ginge es nicht um Hochschuldemokratie, 

sondern um die Wehrhaftigkeit der Professoren, welche laut BVerfG-Urteil Träger 

des Rechts der Freiheit von Wissenschaft und Forschung (Art. 5III GG) seien. Der 

Rektor der OVGU, sowie die Personalvertretungen sprachen sich jedoch für eine 

bessere Eingliederung der Studierenden in den Senat aus, sowie gegen eine 

Benachteiligung, so wie es aktuell in der Praxis oft der Fall sei.  

Ebenso umstritten wurde das Promotionsrecht für Fachhochschulen besprochen. 

Während die Universitätsleitungen sich per se gegen ein eigenes Promotionsrecht der 

Fachhochschulen aussprachen, unter anderem mit dem Argument, dass dadurch die 

Aufgabenverteilung von Fachhochschulen und Universitäten verwischt würde, sprach 

sich die Rektorin der HS Magdeburg-Stendal für das Promotionsrecht nach 

hessischem Modell aus.1 Die Personalräte der FHs gaben jedoch auch zu bedenken, 

dass es ihnen an einem Mittelbau fehle, welcher für die Praxis notwendig sei. 

Letztlich gab es im Tenor den Wunsch nach einer engeren Kooperation der 

Hochschulen im Land, wenn es um Promotionen geht. 

Das Thema Zivilklausel hat sich ebenfalls als Problematik herausgestellt. Herr Prof. 

Dr. Sträter hat auf eine Veranstaltung zu dem Thema am 18. Oktober 2017 

hingewiesen, bei welcher die Zivilklausel näher diskutiert würde. Zudem finge die 

Problematik bei der Definition des Begriffes der Zivilklausel an. Wir haben uns für 

die Aufnahme einer Zivilklausel ausgesprochen. 

Zur Gleichstellung wurde bereits gesagt, dass man Gespräche mit den Beauftragten 

der Hochschulen noch plant. Dennoch wurde sich allgemein für die Gleichstellung 

ausgesprochen, wobei die konkrete Ausgestaltung der Beteiligung der 

Gleichstellungsbeauftragten z.B. bei Berufungsverfahren eine Problematik der 

Arbeitsbelastung darstellen könnte. Ein Lösungsvorschlag war das Schaffen von 

Referaten, die die Beauftragten dabei unterstützen könnten oder aber ein Vetorecht 

für die Beauftragten. 

 

III. Offener Austausch 

Im offenen Austausch hatten alle Parteien noch einmal die Gelegenheit Wünsche 

über die besprochenen Themen heraus anzusprechen. 

                                                   
1  Für Interessierte, das ist das hessische Modell: 
https://wissenschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwk/20160318_vorausssetzungen_promo
tionsrecht_hess_haw.pdf.  
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Wir haben das Anliegen des allgemeinpolitischen Mandats angesprochen. Die 

Fraktion hat sich dazu geäußert und gesagt, dass es Absicht sei, dieses nicht explizit 

mit ins HSG zu schreiben. Die Regelung, so wie sie jetzt ist, hat Bestand und 

beinhaltet bereits ein allgemein politisches Mandat. 

Der Vertreter des StuRa der OVGU hat noch den Wunsch nach einem positiven 

Zwang einer verfassten Studierendenschaft geäußert, sowie den Wunsch nach der 

Erweiterung der Rektoratsstruktur um ein studentisches Mitglied, wie es das 

beispielsweise in Mecklenburg-Vorpommern gibt. Des Weiteren sollte man den 

Nachhaltigkeitsgedanken in den Bereich der Aufgaben der Studierendenschaft 

aufnehmen. 

Von Friederike Schröer 
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Bericht Finanzen         07.04.2017 

Tagesgeschäft: 

- Anfragen bearbeitet 

- Buchhaltung 

- Teilauto-Rechnungen  geschrieben und versendet 

- Projektabrechnungen bearbeitet 

- Überweisungen getätigt 

- Pflege der finanzrelevanten Beschlussdatenbanken 

Zusätzlich : 

- Überprüfen Semestergeldanträge & Ausschüttung weiterer Semestergelder WS 16/17 

- Arbeit am Wissensmanagement  

- Kontoauszüge kopiert & entsprechend weitergeleitet; in eigene Unterlagen einsortiert & 

verglichen  

- Eintragen Sozialdarlehen in Buchhaltung ab August 2015  

- Erstellen Verträge Wahlleiter / Wahlausschuss 

- Problembehebung KPA 2014 (ja, immer noch) 

- Inventarliste  

- Prüfung des StuRas durch den KPA 16 

- Erstellung eines Merkblatts für externe Antragsteller 

- Teilnahme am HIT 

 

Projekte 2017 : 

- Monstronale Festival 1800 € 

- Studis on Air 1500 € 

- Die NSU-Monologe  1500 € 

- Ringvorlesung Nachhaltigkeit  950€ 

- Bildungswochen 3000 € 

- Ringvorlesung Ungleichheit 800 € 

- Fete de la Musique 2500 € 

- 7. Hochschulvergleichsturnier des akademischen Reitclubs 1930 € 

- Schulung – Präsentationstechniken 365 € 

- Documenta 2017 500 € 

- MACH Festival 1500 € 

- Move’n’Culture 800 € 

Höhe Projekttopf : 26.520 € 

Höhe Sporttopf: 16.470 € 

 

Prüfungsbedingt sind beide Finanzerinnen momentan etwas im Stress. Anfragen haben deshalb 

ggf.  etwas länger gedauert. 
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